
Anlage

Hinweise des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft zur Ermitt-
lung des Fassungsvermögens von Anlagen zur Lagerung von Wirtschaftsdüngern und

Gärrückständen in Umsetzung von g 12 der Düngeverordnung (DüV)
vom 01.08.2017

l. Anwendungsbereich

Diese Hinweise regeln die fachlichen Grundlagen für die Ermittlung der erforderlichen Lagerka-
pazität für Wirtschaftsdünger und Gärrückstände im Rahmen der Förderung nach Förderrichtli-
nien des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft, in Umsetzung von $ 12
der Verordnung über die Anwendung von Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und
Pflanzenhilfsmitteln nach den Grundsätzen der guten fachlichen Praxis beim Düngen (Düngever-
ordnung - DüV)vom 26.05.2017 (BGBI. I S. 1305) und bei Vor-Ort-Kontrollen zu Einhaltung der
Verpflichtungen nach Cross Compliance nach Artikel 96 der Verordnung (EG) Nr. 1306120ß1.

ll. Grundsätze zur Ermittlung der Lagerkapazität

1. Die Lagerkapazität von Wirtschaftsdünger und Gärrückständen ist auf der Grundlage der im
Anhang zusammengestellten Anfallswerte zu ermitteln.

2. Bei der Ermittlung entspricht die Lagerkapazität von einem Monat der Kapazität von dreißig
Tagen.

3. Bei der Ermittlung des Lagerraumes für flüssíge Stoffe ist ein Restfüllstand des Lagerbehäl-
ters in Höhe von mindestens 0,15 m zu berücksichtigen. Dies gilt nicht für Behälter mit Pum-
pensumpf sowie für Behälter, bei denen die Entnahme durch die Bodenplatte erfolgt.

4. Bei der Ermittlung des Lagerraumes für flüssige Stoffe ist bei offenen Behältern und Erdbe-
cken ein Mindestfreibord von 0,20 m an jeder Stelle zu berücksichtigen. Bei wasserdicht ab-
gedeckten Behältern, Güllekellern und Staukanälen ist ein Freibord von 10 cm ausreichend.

lll. Anrechnung weiterer Einleitungen

Werden zusätzliche Stoffe in den Lagerbehälter eingeleitet, so ist deren Volumen bei der Bemes-
sung des Fassungsvermögens der Anlagen im Hinblick auf die Einhaltung der erforderlichen
Mindestlagerkapazität anzurechnen. Dabei sind zu berücksichtigen:

rVerordnung des Rates (EG) Nr. 130612013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. De-
zember 2013 über die Finanzierung, die Venrualtung und das Kontrollsystem der Gemeinsamen Agrarpolitik
und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) Nr. 352/78, (EG) Nr. 165194, (EG) Nr. 2799/98, (EG)
814|2OOO, (EG) Nr. 129012005 und (EG)Nr.485/2008 des Rates (ABl. L 347 vom20.12.2013, S.549)
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1. bei der Einleitung von Silagesickersäften und verunreinigtem Oberflächenwasser von Siloan-
lagen in Lagerbehälter für Jauche, Gülle oder flüssige Gärrückstände ein Volumen von min-
destens 3 Prozent des Silolagerraumes der jeweils größten Kammer und 70 Prozent der lang-
jährigen mittleren Niederschlagsmenge des Gebietes für die betreffende Lagerzeit, bezogen
auf die Hälfte der Oberfläche der Siloanlage und bezogen auf die einmündenden befestigten
Flächen

2. bei der Einleitung von Abwässern aus dem Melkprozess in einen Jauche- oder Güllebehälter
ein Volumen von 0,255 Kubikmeter je Monat und Kuhstallplatz und von 0,045 Kubikmeter je
Monat und Milchschaf- oder Milchziegenplatz

3. bei Auftreffen von Niederschlagswasser auf nicht wasserdicht abgedeckte Lagerflächen und -
behälter oder Einleitung von Niederschlagswasser von befestigten Flächen wie Dungschiebe-
, Auslauf- und Abfüllflächen in den Lagerbehälter ein Volumen von 70 Prozent der langjähri-
gen mittleren Niederschlagsmenge des Gebietes für die betreffende Lagerzeít und

4. bei der Einleitung von Gärrückständen aus nachwachsenden Rohstoffen oder aus sonstigen
Ausgangsstoffen wie Bioabfällen sowie düngerechtlich zulässigen Abwässern wie z. B. Reini-
gungsabwässer aus der Tierhaltung, deren Volumen in vollem Umfang.

lV. Datenerfassung

Für die Datenerfassung zur Ermittlung der Lagerkapazität sowie zur Dokumentation der Berech-
nungsergebnisse sind die Formblätter des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geolo-
gie zu venruenden oder die Daten sind direkt in das vom LfULG erstellte Programm ,,Lagerka",
das an die Anforderungen von $ 12 DüV angepasst wurde, einzugeben und auszudrucken.

V. Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Hinweise treten rückwirkend zum 1. August 2017 in Kraft. Gleichzeitig treten die Hinweise
des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft für die Ermittlung der Lager-
kapazität von Dung vom 26.Mä122008 (þ¿'33-8222.00140) außer Kraft.

Mrr{
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Anhang

Tabelle 1: Werte für den monatlichen Wirtschaftsdüngeranfall im Stallje belegtem Tierplatz

1.1 Werte für Rinder und Milchkühe

Tierart

Rinder

Flachlauf-, Tretmist 1)- und An-
bindestall mit Einstreu

Tiefstreustall,
ohne separa-
ten Fressbe-

reich

Tiefstreustall,

mit separatem
Fressbereich

Laufstall,
Anbindestall

Frischmist Frischmist Jauche Stallmist Stallmist Gülle Gülle

[VTier] [m3/Tier] Im3/Tier] Im3/Tier] Im3/Tier] Im3/Tier] Im3/Tier]

Zuchtkälber

Kälber bis 3 Monate (ohne
Mastkälber)

0,26 0,31 0,03 0,23 0,10 0,12 0,21

Kälber über 3 bis 6 Monate
(ohne Mastkälber) 0,34 0,41 0,05 0,31 0,14 0,19 0,35

Jungrinder
Jungrinder über 6 Monate bis 1

Jahr 0,52 0,63 0,13 0,47 0,21 0,31 0,56

Jungrinder/Färsen über 1 Jahr
bis 2 Jahre 0,85 1,02 0,27 0,77 0,35 0,55 1,00

Färsen über 2 Jahre 1,03 1,24 0,38 0,96 0,43 0,73 1,32

Mastrinder

Mastkälber bis 3 Monate2) 0,22 0,27 0,07 0,20 0,09 0,22 0,40

Mastkälber über 3 bis 6 Mona-
te2)

0,23 0,28 0,11 0,22 0,10 0,27 0,50

Mastrinder über 6 Monate bis 1

Jahr 0,38 0,46 0,24 0,42 0,19 0,35 0,63

Mastrinder über 1 Jahr bis 2
Jahre 0,50 0,60 0,42 0,64 0,29 0,41 0,74

Mastrinder über 2 Jahre (ein-
schl. Zuchtbullen) 0,64 0,77 0,45 0,80 0,36 0,55 1,00

Rosa-Kalbfleisch-Erzeugung
50- 350 kg LM

0,30 0,36 0,04 0,27 0,12 0,18 0,33

Fresseraufzucht 0,38 0,46 0,04 0,35 0,16 0,25 0,46

Mutterkühe

Mutter- und Ammenkühe 500
kg incl. 0,9 Kalb

1,00 1,20 0,46 1,10 0,50 0,73 1,33

Mutter- und Ammenkühe 700
kg incl.0,9 Kalb

't,32 1,59 0,50 1,20 0,54 0,92 1,67

Mutter- und Ammenkühe 500
kg ohne Kalb

0,73 0,88 0,42 1,00 0,45 0,62 1,13

Mutter- und Ammenkühe 700
kg ohne Kalb

1,05 1,27 0,46 1,10 0,50 0,80 1,46
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Fortsetzu ïabelle 1.1

Bei Tretmist ist der Jaucheanfall zu halbieren
Bei der reinen Kälbermast (Milchmast) ist der Anfallswert für Gülle zu halbieren.
ohne Melkhausabwasser
ECM = energiekorrigierte Jahresmilchmenge
bei Milchkühen ergeben sich die Anfallswerte flüssiger Wirtschaftsdünger zuzüglich 0,255 m3
Melkhausabwasser pro Tier und Monat, soweit Melkhausabwässer in Jauche- oder Güllebehälter ein-
geleitet werden.

1)

2)

3)

4)

J,|

Grundlage:
Rindermist:
Rindergülle:
Rinderjauche:
Melkhausabwasser:

22-25%
11 - 12 o/o

3Vo
1 o/o

TS
TS
TS
TS

Flachlauf-, Tretmist 1)- und An-
bindestall mit Einstreu

Tiefstreustall,
ohne separa-
ten Fressbe-

reich

Tiefstreustall,

mit separatem
Fressbereich

Laufstall,
Anbindestall

Frischmist Frischmist Jauche Stallmist Stallmist Gülle Gülle

Tierart

Rinder

[UTier] lm3/Tierl Im3/Tier] lm3iTierl [m3/Tier] Im"ffier] Im3/Tier]

Milchkühe 3)

Milchkuh 5 000 kg ECM "'
(leichte Rassen)

1,15 1,39 0,49 1,18 0,53 0,85 1,54

Milchkuh 6 000 kg ECM 4) 1,20 1,45 0,50 1,19 0,54 0,87 1,58

Milchkuh 7 000 kg ECM *'
(leichte Rassen) 1,23 1,48 0.52 1,20 0,54 0,89 1,62

Milchkuh 8 000 kg ECM 4) 1,25 1,51 0,53 1,21 0,54 0,92 1,67

Milchkuh 9 000 kg ECM "'
(leichte Rassen)

1,32 1,59 0,55 1,22 0,55 0,94 1,71

Milchkuh 10 000 kg ECM a) 1,33 1,60 0,57 1,23 0,55 0,96 1,75

Milchkuh 12 000 kg ECMa) 1,42 1,71 0,60 1,25 0,56 1,01 1,83

Melkhausabwasser 5)
0,255



5

1.2 Werte für Schafe und Ziegen, Pferde sowie Schweine

r) ohneReinigungswasser

Grundlage:
Schweinegülle (Flüssigfütterung und Jungsauen)
Schweinegülle (Sauen und Ferkel):
Schweinegü lle (Trockenfütterung):
Schweinejauche:
Schweinemist:
Pferdemist:
Schafmist:

6 o/o

4 o/o

7,5 0/o

3 o/o

22 - 25 o/o

25 o/o

40 o/o

TS
TS
TS
TS
TS,
TS
TS

Tierart Flachstreu Tiefstreu ohne
Einstreu

Reinigungs-
wasser

Frischmist Frischmist Jauchel) Stallmist Gülle1)

ltfrierl Im3/Tier] Im'/Tier] [m3Æier] Im3/Tier] Im3/Tier]

Schafe und Ziegen

Schafe unter 1 Jahr und Hammel 0,074 0,114 0,080

Mutterschafe 0,092 0,142 0,100

Mastlämmer 0,046 0,071 0,050

Weibliche Schafe über 1 Jahr (Zutre-
ter) 0,083 0,128 0,090

Andere Schafe über 1 Jahr (Böcke) 0,110 0,169 0j20
Mutteziegen 0,083 0,128 0,090

Andere Ziegen (unter 1 Jahr) 0,055 0,085 0,060

Pferde

Pferde unter 6 Monate, Aufzuchtponys
bis 3 Jahre 0,283 0,470 0,350

Pferde über 6 Monate bis 3 Jahre,
Kleinpferde, Ponys 0,566 0,940 0,700

Reiþ und Zuchtpferde über 3 Jahre 0,933 1,600 1,100

Schweine

Zuchtsauen ab 1. Belegung, güst u.
tragend 0,240 0,270 0,080 0,200 0,260 0,020

Zuchtsauen laktierend 0,490 0,540 0,180 0,400 0,450 0,080

Ferkel I bis 28 kg 0,031 0,034 0,017 0,030 0,042 0,008

Jungsauenaufzucht 28 -95 kg 0,115 0,1 30 0,040 0,130 0,140 0,010

Jungsaueneingliederung 95-1 35 kg 0,1 55 0,170 0,060 0,150 0,190 0,020

Eberhaltung ab 50 kg 0,150 0,'t70 0,105 0,300 0,280 0,020

Mastschweine 28 bis 1 15 kg Trocken-
fütterung 0,090 0,100 0,042 0j20 0,125 0,008

Mastschweine 28 bis 1 15 kg Flüssig-
fütterung 0,090 0,100 0,052 0,120 0,155 0,008

Melkhausabwassef) 0,045
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1.3 Werte für Geflügel und Kaninchen

ohne Reinigungsabwasser
Lagerzeit auf den Kotbändern länger als 48 h und Kotbelüftung; bei Kaninchen: Kot-Harn-Trennung

1)

2)

Grundlage:
Geflügelmist:
Geflügeltrockenkot:
Kaninchengülle:
Kaninchenjauche:

45 o/o

60%
15 o/o

3Yo

TS,
TS,
TS
TS

Tiefstreu 1)Tierart Frischmist

[u100
Tierel

Frischmist

m3/100
Tiere

[m3/100
Tierel

Trockenkot r)'2)

[ms/l00 Tiere]

Jauche 1)'2)

[m3/100
Tierel

Gülle1)

[m3/100
Tierel

Geflügel

Legehennen über 6 Monate 0,1 833 0,23 0,25 0,25

Küken und Junghennen zurAufzucht als
Legehennen 0,0583 0,07 0,09 0,08

Masthähnchen (Broiler), Mast über 39 d 0,0984 0,12 0,12

Masthähnchen (Broiler), Mast über 34 d 0,0925 0,12 0,12

Masthähnchen (Broiler), Mast 30-33 d 0,0833 0,10 0,10

Masthähnchen (Broiler), Mast bis 29 d 0,0775 0,10 0,10

Enten zur Zucht 0,8500 1,06 0,80

Mastenten (Pekingenten) 0,4800 0,60 0,60

Mastenten (Flugenten) 0,3830 0,48 0,48

Gänse zur Zuchl 0,9500 1,19 0,90

Mastgänse (Kuzmast, 5,0 kg) 0,1 383 0,17 0,13

Mastgänse (Mittelmast, 6,8 kg) 0,3't17 0,39 0,30

Mastgänse (Langmast, 7,8 kg) 0,5133 0,64 0,48

Mastputen (Hennen) bis 17 Wochen 0,4200 0,84 0,63

Mastputen (Hähne) bis 21 Wochen 0,4033 0,81 0,60

Mastputen Hennen ab 6. Woche 0,5000 1,00 0,75

Mastputen Hähne ab 6. Woche 0,5084 1,02 0,76

Gemischtgeschlechtliche Mast, incl.
Aufzucht o,4120 0,82 0,62

Putenaufzucht bis 5 Wochen, gemischt-
geschlechtlich 0,1 1 00 0,22 0,22

Kaninchen

Kaninchen (einschließlich Nachzucht,
geschlossenes System) 1 0,1 300 10,96 8,22 3,39 4,75 7,460

Mastkaninchen 0,9380 1,04 0,90 0,31 0,44 0,688

Zuchtkaninchen mit Absetzer 2,3250 2,58 2,10 0,77 1,08 1,700

IIIIIrIIII
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Tabelle 2: Richtwerte für den Anfall von Gärrückständen

Gärsubstrat 
1)

TSin%

Gärrückstand in
m3 je t Gärsub-

strat
Festmist frisch 25 0,93

Trockenkot (Geflüoel) 60 0,76

Maissilaqe 32 0,76

Gras- und Ganzpflanzensilaqe 40 0,75

Lieschkolbensilase LKS 45 0,63

Getreide lKörner). Raossaat 87 0,25

CornCrobMix 65 0,45

Zuckerrüben 23 0,80

Futterrüben 15 0,90

Kartoffeln 22 0,80

Grünmais 28 0,80

Kleeqras 17 0,90

Rotklee Pflanze 20 0,88

Wiesenqras 20 0,87

Raos Ganzoflanze 14 0,90

Zuckerhirse, Sudanqras 18 0,89

Stroh 86 0,60

Wiesenheu 86 0,48

Katoffelschlempe frisch 7 1,00

Altbrot 65 0,37

Backabfälle 87 0,15

Bierhefe 10 0,93

Biertreber 24 0,85

Kartoffelfl ocken, -schrot 88 0,26

Kartoffelpresspülpe 18 0,84

Kartoffelschälabfall 11 0,91

Leinenextraktionsschrot 88 0,36

Maoermilch. Molke I 1,00

Malzkeime 92 0,42

Melasse 77 0,39

Milchzuckermelasse 30 0,79

Molke teilentzu. Trocken 95 0,33

Obsttrester Apfel 22 0,86

Rapsextraktionssch rot 88 0,43

Raoskuchen kaltoress. 15 % Fett 91 0,35

Rapsöl 99 0,00

Weizenkleie 88 0,45

Weizennachmehl 88 0,25

Zuckerrübennaßschnitzel 13 0,91

Zuckerrübenpreßschnitzel 20 0,83

Zuckerrü bentrockenschnitzel 91 0,19

1) Für nicht in der Tabelle 2 enthaltene Gärsubstrate sind die Gärrückstandsanfälle unter Einbeziehung von Gasaus-
beute und Methangehalt zu kalkulieren.
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Tabelle 3: Orientierungswerte für Masseanteile von Fest-und Flüssigphase bei Gülle-
und Gärrestseparation

Rohgülle /
Gärrest TS%

Feststoffe
TS%

Flüssigphase
TS%

Masseanteil
Feststoffe

o/o

Masseanteil
Flüssigphase

o/o

12 25 b 31,6 68,4

12 25 7 27,8 72,2

12 25 I 23,5 76,5

10 25 5 25,0 75,0

10 25 6 21,',| 78,9

10 25 7 16,7 83,3

I 25 4 19,0 81,0

I 25 5 15,0 85,0

8 25 6 10,5 89,5

6 25 3 13,6 86,4

þ 25 4 9,5 90,5

4 25 2 8,7 91,3

4 25 3 4,5 95,5

12 30 6 25,0 75,0

12 30 7 21,7 78,3

12 30 I 18,2 81,8

10 30 6 16,7 83,3

10 30 7 13,0 87,0

8 30 4 15,4 84,6

I 30 5 12,0 88,0

8 30 6 8,3 91,7

6 30 3 11,1 88,9

6 30 4 7,7 92,3

4 30 1,5 8,8 91,2

4 30 2 7,1 92,9


